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Vereinsbeitrag

Versuche mit Tieren sind für das Wohl von Mensch und Tier unverzichtbar
Tiere werden in der Grundlagen- und medizinischen Forschung eingesetzt. Bei «Forschung für Leben» leisten Forschende �
sowie (Tier-)Ärztinnen und -ärzte faktenbasierte Aufklärungsarbeit.

«Tierversuche liefern unerlässliche 
Erkenntnisse für die Entwick-

lung wirksamer Behandlungen von 
Erkrankungen von Menschen- und 
Tierpatienten», sagt Prof. Michael 
Hottiger, Präsident des Vereins For-
schung für Leben, Veterinärmedizi-
ner und Forscher. Alle zugelassenen 

Medikamente und Therapien wurden 
mittels Studien entwickelt, welche 
auch tierexperimentelle Forschung 
beinhalten. Dazu gehören unter an-
deren Impfungen gegen Sars-CoV2, 
Kinderlähmung und Masern-Mumps-
Röteln, antivirale Therapien gegen 
HIV, Immunosuppression nach Or-

gantransplantationen, Arthrose bei 
Haustieren, Klauenerkrankungen bei 
Nutztieren. Auch die Entwicklung von 
Alternativen zu Tierversuchen wie 
Bioprinting, Organoide und Organ-
on-chip braucht weiterhin tierexpe-
rimentelle Forschung. «Tierversuche 
sind aber auch Teil der Ausbildung 
verschiedener Berufsgruppen. Das be-
trifft nicht nur Humanmedizinerinnen 
und -mediziner, sondern alle Berufe, 
die mit Tieren arbeiten, wie im Be-
reich Veterinärmedizin und Landwirt-
schaft. Aus allen diesen Gründen sind 
Tierversuche unter den in der Schweiz 
geltenden strengen rechtlichen und 
ethischen Standards unverzichtbar.»

Initiative ablehnen 
Die radikale Volksinitiative «Ja zum 
Tier- und Menschversuchsverbot», 
die am 13. Februar 2022 vor das Volk 
kommt, will sämtliche Tierversuche 
und klinische Studien an Menschen 
sowie den Handel von Medikamenten, 
die auf solchen Versuchen basieren, 
verbieten. «Würde die Initiative von 

Volk und Ständen angenommen wer-
den, wäre der Forschungsstandort 
Schweiz äusserst stark beeinträchtigt 
und die Schweizer Bevölkerung vom 
weiteren medizinischen Fortschritt 
ausgeschlossen», sagt Hottiger. «Da-
runter würden vor allem Menschen- 
und Tierpatienten leiden, welche 
heute ungenügend oder gar nicht 
behandelt werden können. Diese In-
itiative muss abgelehnt werden, damit 
die Forschung und Entwicklung von 
Medikamenten und Therapien für die 
vielen komplexen und unheilbaren 
Krankheiten in der Schweiz auch in 
Zukunft unter Einhaltung der stren-
gen schweizerischen Gesetzgebung 
möglich bleibt».
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Sustainable Finance

Medizinischer Fortschritt
Nachhaltige Investitionen sind in der Schweiz weiter auf Wachstumskurs. �
Mit ein Grund: Die Nachfrage nach Angeboten von Banken mit Nachhaltigkeits-�
portfolios nimmt bei Privatkunden zu. 

Text: Mark Krüger

Fakt ist: Der politische und gesell-
schaftliche Druck auf die Finanz-

dienstleitungsindustrie, Umwelt-, So-
zial- und Governance-Fragen (ESG) 
zu berücksichtigen wächst. Genauso 
wie das Interesse von Anlegern, ihr 
Geld in nachhaltige Anlageprodukte 
zu stecken. Das belegt eine YouGov-
Umfrage aus 2019 im Auftrag der Un-
ternehmensberatung BearingPoint. 
Dort heisst es: Obwohl nach wie vor 
die Kriterien Sicherheit, Kosten und 
Rendite bei Geldanlagen von zentra-
ler Bedeutung sind, gaben ein Drittel 
der befragten Schweizer an, die Bank 
wechseln zu wollen, sofern diese ein 
breiteres ökologisch nachhaltigeres 
Produktangebot anbietet. Gerade 
Schweizer Kunden unter 44 Jahren 
sind dafür offen. Besonders grosses 
Potenzial für Banken ergibt sich aus 
dem hohen Informationsdefizit der 
Privatkunden: Das Gros der Befragten 

weiss noch sehr wenig über grüne Fi-
nanzprodukte. Über 60 Prozent gaben 
an, nicht zu wissen, ob die eigene 
Bank ökologisch nachhaltige Produkte 
anbietet. 

Starkes Wachstum
Ungeachtet dessen nehmen nachhal-
tige Anlagen an Fahrt auf: Laut der 
«Schweizer Marktstudie Nachhaltige 
Anlagen 2020» von Swiss Sustainable 
Finance (SSF) sind nachhaltige An-
lagen im Jahr 2019 stark gewachsen. 
Sie machen 38 Prozent des Schwei-
zer Anlagefondsmarktes und 30 
Prozent der institutionellen 
Investitionsanlagen aus – 
Tendenz steigend. Laut SSF 
sei der Schweizer Finanzplatz 
gut beraten, den eingeschla-
genen Kurs konsequent wei-
ter zu gehen, um sich global für nach-
haltige Investments zu positionieren.

«Viele Kunden sind 
nicht ausreichend 
informiert»

Tierversuche sind notwendig für die Forschung und die Entwicklung von �
Medikamenten und Therapien für viele komplexe, unheilbare Krankheiten.


